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Am 1. Oktober 2013 tritt das neue Bundesgesetz über den Verkehr mit Tieren und 
Pflanzen geschützter Arten (BGCITES) in Kraft. Neu müssen geschützte Pflanzen und 
Pflanzenerzeugnisse bei der Einfuhr ebenfalls durch eine Artenschutzkontrollstelle 
kontrolliert werden (Informationen dazu siehe www.bvet.admin.ch). Ausserdem müs-
sen bei der Einfuhr von Artenschutzwaren zusätzliche Angaben in der Zollanmeldung 
gemacht werden.  

Kontrollpflicht bei der Einfuhr 

1 Grundsatz 

Artenschutzwaren sind bei der Einfuhr in der Regel bewilligungs-, zeugnis- und gebühren-
pflichtig. Der Importeur muss diese Waren zudem einer Artenschutzkontrollstelle zur Kontrol-
le vorlegen.  

Die kontroll- und gebührenpflichtigen Artenschutzwaren sind in der CITES-Kontrollverord-
nung aufgeführt und im Tares mit dem Vermerk „CITES Fauna“ bzw. „CITES Flora“ gekenn-
zeichnet. Den Artenschutzbestimmungen ebenfalls unterstellt sein können Waren der Tarif-
nummern, bei welchen kein Hinweis auf CITES besteht, die aber mit Teilen geschützter Ar-
ten versehen sind oder die solche enthalten (z.B. Kleider mit Pelzbesatz von geschützten 
Arten oder Produkte, die Pflanzensäfte geschützter Arten enthalten). Auskunft über die Be-
willigungs- und Kontrollpflicht erteilt das Bundesamt für Veterinärwesen BVET 
(www.cites.ch). 

Die Zollstellen melden entsprechende Einfuhrsendungen an die Artenschutzkontrollstellen. 
Bei elektronischen Zollanmeldungen erfolgt diese Meldung automatisch nach der Anmel-
dung. Die anmeldepflichtige Person muss deshalb in der Zollanmeldung die nachste-
hend aufgeführten Angaben aufführen (siehe Ziffer 2).  

Nach der Warenfreigabe durch die Zollstelle muss der Importeur die kontrollpflichtigen Wa-
ren innert zwei Arbeitstagen der gewählten Artenschutzkontrollstelle mit den Originaldoku-
menten zur Kontrolle vorlegen. Unterlässt er dies, leitet das BVET ein Verwaltungsverfahren 
ein. Standorte und Öffnungszeiten der Artenschutzkontrollstellen siehe Internetseite BVET 
(Einfuhr lebende Wildtiere 

  

→ Weitere Informationen "Artenschutzkontrolle“). 

http://www.bvet.admin.ch/�
http://www.cites.ch/�
http://www.bvet.admin.ch/themen/handel_wild/00946/index.html?lang=de�
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2 Zusätzliche Angaben in der Zollanmeldung 

 Was Wo Wie 

A Code der Artenschutz-
kontrollstelle, bei welcher 
die Artenschutzkontrolle 
durchgeführt werden soll 

Rubrik „Besondere Ver-
merke“ in den Kopfdaten 

z.B.: CITES01 
 

Artenschutz-
kontrollstelle Code 

Basel CITES01 
Genf Flughafen CITES02 
Zürich Flughafen CITES03 
Bern CITES04 
Chiasso CITES05 
St. Margrethen CITES06 
Le Locle CITES07 

 

B Bewilligung des BVET 
(sofern erforderlich) 

Rubrik „Bewilligungen“ Einzelbewilligung  = Code 1 
Generelle Bewilligung = Code 99  

Der Code 2 (Generaleinfuhrbewilli-
gung) darf im CITES-Bereich nicht 
verwendet werden. 

C CITES-Zertifikate (bei 
CITES-Exemplaren) 

Rubrik „Unterlagen“ Sonstige (ZZZ), Nummer, Datum, 
CITES 

D Artenschutzkontrollgebühr Rubrik „Zusatzabgaben“  
 

Beispiel: 
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3 Spezialfälle 

3.1 Lebende Pflanzen der Tarifnummern 0601.1090, 0601.2020, 0601.2091, 0601.2099, 
0602.1000, 0602.9019, 0602.9091 und 0602.9099 aus der EU oder via der EU ein-
geführt 

Bei allen lebenden Pflanzen mit dem Hinweis „zeugnis-, kontroll- und gebührenpflichtig“ im 
Tares, die aus einem EU-Mitgliedstaat oder via einen EU-Mitgliedstaat eingeführt werden, 
führt die Artenschutzkontrollstelle des BVET in Wädenswil eine Dokumentenkontrolle durch. 
Pflanzen, die aus der Natur entnommen wurden, unterliegen ausserdem einer physischen 
Kontrolle.  

Die anmeldepflichtige Person muss deshalb wie bis anhin für sämtliche Sendungen mit le-
benden Pflanzen der Tarifnummern 0601.1090, 0601.2020, 0601.2091, 0601.2099, 
0602.1000, 0602.9019, 0602.9091 und 0602.9099 der Zollstelle ein Dossier mit folgendem 
Inhalt abgeben: 

• Kopie der Einfuhrzollanmeldung; 
• Kopie der Rechnung; 
• allenfalls vorhandenes CITES-Originalzertifikat;  
• allenfalls vorhandene Bewilligung BVET; und 
• allfällige andere Begleitdokumente. 

3.2 Lebende Pflanzen sowie Tiere und Tierprodukte direkt aus anderen als EU-
Staaten  

Bei lebenden Pflanzen sowie Tieren und Tierprodukten, die den Artenschutzbestimmungen 
unterliegen und die direkt aus anderen Staaten als EU-Mitgliedstaaten und als Norwegen 
eingeführt werden, sind zusätzlich die Bestimmungen des Pflanzenschutzes bzw. des Vete-
rinärrechts (grenztierärztliche Untersuchung) zu beachten. Diese Waren dürfen nur bei den 
zugelassenen Flughäfen eingeführt werden. Der Eidg. Pflanzenschutzdienst bzw. der grenz-
tierärztliche Dienst führt die Artenschutzkontrollen durch.  

4 Gebühren 

Die Artenschutzkontrollen sind gebührenpflichtig. Die Kontrollgebühren erhebt bei:  

• lebenden Pflanzen aus der EU bzw. via der EU eingeführt 
das BVET 

• allen anderen Sendungen  
die Zollverwaltung 

CITES Fauna (ZUAC 292) 
Die Artenschutzgebühr für Tiere und Erzeugnisse tierischer Herkunft beträgt Fr. 1.47 pro 100 
kg brutto, wobei ein Minimalansatz von Fr. 88.- je Sendung (bis 6 Tonnen) und ein Ma-
ximalansatz von Fr. 676.- (ab 46 Tonnen) zum Tragen kommt. Sind im Tares für die gleichen 
Waren sowohl eine grenztierärztliche (GTU; ZUAC 290) als auch eine Artenschutzgebühr 
(CITES Fauna; ZUAC 292) aufgeführt, so ist nur die grenztierärztliche Gebühr geschuldet. 
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CITES Flora (ZUAC 792) 
Die Artenschutzgebühr für Pflanzen und Erzeugnisse pflanzlicher Herkunft beträgt Fr. 60.- je 
Sendung. Sind im Tares für die gleichen Waren sowohl eine Pflanzenschutzgebühr (ZUAC 
791) als auch eine Artenschutzgebühr (CITES Flora; ZUAC 792) aufgeführt, so ist nur die 
Pflanzenschutzgebühr geschuldet. 

Sendung 
Als Sendung gelten Exemplare von Tieren oder Pflanzen (inkl. Teile sowie Erzeugnisse dar-
aus), die mit dem gleichen Transportmittel befördert werden, von der gleichen Versenderin 
oder vom gleichen Versender stammen und für die gleiche Empfängerin oder den gleichen 
Empfänger bestimmt sind. 


